
 
BERN, STADE DE SUISSE 

Friedliche Botschaft der Fans 

Friedlicher Protest der Basel-Fans. Im Wankdorf boykottierten sie den Sektor für die Gästefans – und 

setzten ein Zeichen. 

In der letzten Saison wäre dieser Torjubel lebensgefährlich 

gewesen. YB-Spieler Carlos Varela erzielte kurz vor der Pause der 

Super-League-Partie YB – Basel das 1:0 für die Berner und rannte 

jubelnd vor den Sektor der Gästefans. Aber keine Fahnenstangen 

flogen in seine Richtung, auch keine Bierbecher, so wie im 

vergangenen Mai, als die Fans aus Basel den YB-Spielmacher Hakan 

Yakin an gleicher Stelle bei jedem Eckball mit Münzen, Feuerzeugen 

und Handys bewarfen.  

Doch diesmal war der Gästesektor beinahe leer. Nur 65 FCB-Fans 

teilten sich die 1900 für sie reservierten Schalensitze. Alle anderen, 

etwa 2000, mieden den Sektor aus Protest. In der gestern 

gestarteten Super-League-Saison müssen sich die Auswärtsfans bei 

ihrem Verein mit Namen und Adresse registrieren lassen, um ein 

Ticket für den Gästesektor zu erhalten. Dagegen wehren sie sich. 

Ihr Vorgehen: Sie kaufen die Eintrittskarten erst im Stadion und 

mischen sich unter die einheimischen Anhänger. 

Friedliche Ankunft 

Eine Stunde vor Spielbeginn kamen die Basel-Fans bei der 

Bahnstation Wankdorf an. «Die Stimmung im Zug war sehr ruhig für 

die besonderen Umstände», sagte Marcus Meier, Leiter des 

Fanprojekts Basel. Friedlich verhielten sich die singenden Fans auch 

auf dem kurzen Weg zum Sta- dion. Sie zogen am Gästesektor 

vorbei und stellten sich in die immer länger werdende Schlange vor 

der Abendkasse.  

«Es pisst mich an, mich registrieren zu lassen», sagte Daniel 

verärgert. Um den Hals trug er ein FCB-Schal, auf dem Kopf ein 

Baseballcap mit einem aufgenähten Schweizerkreuz. «Sobald man 

denen seinen Namen angibt, ist man eh der Verarschte – egal, ob man etwas verbotenes getan hat oder 

nicht.» Seinen Nachnamen wollte Daniel auch gegenüber dieser Zeitung nicht angeben. Aus Angst vor 

Repression. «Denn ich führe mich im Stadion nicht immer korrekt auf.» 

Flugblätter für die Fans 

Bei Spielbeginn standen die Fans aus Basel geschlossen auf dem Balkon des Sektors B – direkt neben dem 

Family Corner. «Wir haben im Vorverkauf extra keine Tickets für diesen Sektor abgegeben, damit wir die 

Gästefans dort platzieren können», sagte Marianne Gut, die Mediensprecherin der Stade-de-Suisse AG. 

Auch die Stadionbetreiber sind mit der Situation um die neuen Fanbestimmungen nicht vollständig 

zufrieden. Das teilten sie den Basel-Fans via Flugblatt mit. «Dieser Flyer sollten die Gemüter beruhigen», 

sagte Gut. 

«Die Fans aus Basel waren hochanständig», lobte Stade-de-Suisse-CEO Stefan Niedermaier. Ihre friedliche 

Botschaft sei angekommen. «Das war der Beweis, dass die neue Regel der Liga auf diese Weise nicht 

durchsetzbar ist».  
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